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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 306 . Sonntag , den 3 . Nov . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 29 . Okt . ist der kaiserl . stanz . Minister der aus¬

wärtigen Geschäfte , Herzog vonBaffano , zu Düsseldorf

angenommen .
Am 30 . Okt . Nachmittags trafen Se . kurfürstliche

Durchlaucht von Trier mir der Prinzessin Kunigunda

königkHoh . , von dem Schlosse Oberndorf , in bestem

Wohlseyn wieder in Ihren Resibenzschlosse zu Augsburg ein .

Frankreich .
ZI . MM . befanden sich am aü . Okt . noch in Rot¬

terdam . Sie wollten am Abend dieses Tages einem Ih¬

nen zu Ehren von der Stadt veranstalteten Feste beiwoh¬

nen . Am 27 . sollte , dem Wernehmen nach , die Reise

nach Utrecht fortgesezt werden .
Italien .

Der neapolitanische Monitors vom 16 . Okt . meldet

aus Barletta ( am adriatischen Meere ) vom 6 . Okt . fol¬

gendes : , , Ohngeachtet der feindlichen Kreuzer , sind meh¬
rere Schiffe mit Holz und Masten für das Linienschiff und

die Fregatte , woran in dem Hafen von Neapel gebaut
wird , angckommen . Die königl . Marine hat einen neuen

Schwung gewonnen , und sie wird im Srande scyn , die

Engländer jede feindliche Unternehmung , die sie versu¬

chen könnten , bereuen zu machen . " — Ferner aus Tre¬

moli vom LZ. Sept . : , , Ein großer feindlicher Korsar

griff gestern 5 kleine italienische Schiffe , die sich unter
den Thurm von Petraciatta geflüchtet hatten , an . Der
Lieutenant Reusis von der Provinzialgarde eilte denselben ,
als er ihre gefährliche Lage gewahr wurde , mit einem

Korps Legionärs zu Hilfe ; der Kampf hatte bereits

^ begonnen , da der Korsar in der Flintcnschußweite war ,
und sich wie verzweifelt schlug ; das Feuer der Le¬

gionärs richtete eine große Niederlage unter den Feinden
an , und der Korsar war schon im Begriffe , sich zurür -

Luziehen , als zwei von den italienischen Schiffen , denen

die Munition ausgegangen , und die allzuweit vom Ufer

entfernt waren , sich genöthigt sahen , die übrigen Schiffs

zu verlassen . Der Feind wandte nun feine ganze Macht

gegen diele zwei Schiffe , deren er sich auch , ohngeachtet

des heftigsten Feuers von Seiten der drei andern Schiffe ,

bemeisterte , jedoch nickt ohne großen Verlust . Leztere

erreichten durch ein geschiktes Manöver das Ufer , und

zwangen zulezt , mit Hilfe der Legionärs , den Feind ,

sich zu entfernen . Sie sind nun in Sicherheit , hüben

aber ziemlich gelittenrc .

O e st r e i ch.

Durch iein Hofkanzleidekret vom 8 . Okt . sind zu Wien

die Stadtmauth , Pflastermauth und Rothc -Thurmmauth

aufgehoben , und ohne Erhöhung in eine einzige , unter der

Benennung Stadtmauth , zusammengezogen worden .

Am 26 . Okt . wurde der Wiener Kurs nach Augs¬

burg zu 229 Uso notirt .

Schweiz .
Am 28 . Okt . Abends traf der kais . stanz . Gesandte , Graf

von .Tallcyrand , von Solothurn wieder zu Bern in seinem

Hotel ein . Se . Exzell . wurden unter Paradirung des

dortigen Militärs und Abfeuern von Artillerie - Salven

empfangen .
Spanien .

Offizielle Nachrichten (aus dem Moniteur vom

30 . Ott . ) . Bezirk der Südarmee . Hier werden

zuerst die neulich ( No . 302 ) aus dem Tagesbefehl des

Marschalls Herzogs von Dalmatien vom 25 . Sept . ge¬
meldeten Ereignisse erzählt , worauf so fortgefahcen wird :

„ Oberst Rignoux benuzte den Marsch des Ballesteros

nach Alcala (de los Gonzales ) , und brach mit 1200 M .

gegen Ximena auf . Schon war aber Ballestcros wieder zu -

rükgekommen ; die Insurgenten , ob ihrer gleich 5 gegen
1 , waren , konnten unserer Kolonne nichts anhaben , und

wurden immer zurükgeschlagen . Unser Verlust belauft sich
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auf 12 Todte , 25 Verwundete und eben so viele Ge¬

fangene , unter welchen leztern der Oberst von dem 4ten
Wcichselregiment sich befindet . Am 28 . war eine Brigade
auf dem Marsche gegen Ximena , und es war Befehl ge¬
geben , Tarif « zu belagern . — Centralarmee . Gen .

Darmagnac steht zu Cuenqa ; die Einwohner kehren nach
ihren Wohnungen zurük , und die Provinz ist ruhig . Am
12 . Okt . war zu Madrid das Gerücht verbreitet , daß
der Marschail Suchet in Valencia eingerükt sey. — Ar¬

mee von Aragonien . Bericht des Marschails Gra¬

fen Suchet an den Major - General , Fürsten von Neuf -

chatel , aus dem Lager von Murviedro , vom z . Okt .

„ Nach Obispo
' s Niederlage am 30 . Sept . erfuhr ich ,

daß die Generäle Odonell , Villacampa und San - Iuan
8000 M . Znfant . und 15000 Pferde bei der Karthause
von Porta - Celi zusammenzögen ; ich brach daher in der

Nacht vom i . Okt . mit 3 Regimentern von der Division
Harispe , der Brigade Robert und 700 Pferden auf . Bei
Betera stießen wir auf die feindlich « Avantgarde ; sielei¬
stete anfänglich Widerstand , wurde aber bald durch die

Hussaren des 4 . und einige Voltigeurs des 7 . Linienreg .
geworfen , ob sie gleich von Z00 Dragonern unterstüzt
wurde . Um 1 Uhr Nachmittags entdekten wir - das feind¬
liche Lager bei Puebla de Benaguacil ; die feindlichen
Truppen waren in zwei Linien ausgestellt . , welches die
Absicht ankündigte , sich zu vertheidigen ; die Generäle

Harispe und Paris an der Spitze des 7 , Linienregi -
rnents , welches Bataillonsweise die Angriffs - Kolon¬
ne bildete , drang in den Feind , und brachte ihm
eine vollständige Niederlage bei . Die Schwierigkeit
des Terrain , das von Kanälen durchschnitten ist , hin¬
derte uns , viele Gefangnene zu machen , und gab Odonell

Zeit , sich auf den Anhöhen hinter dem Dorfe Benagua -
cil zu verstärken . Ich befahl dem Gen . Harispe , gegen
ihn zu marschieren , während Gen . Paris auf dem liken

Flügel feindliche Parteien gegen Ribaroja drängte . Kaum
war Gen . Harispe zu Benaguacil angekommen , als der

Feind eilig seinen Rükzug antrat . Nun erschienen 1000

Dragoner von den Regimentern von Numantia , Mae -

stranza und Valencia in der Ebene . Der Oberst Chri¬
stoph , Kommandant des 4 . Husarenreg . , griff sie mit Z
Eskadronen mit Ungestümm an , warf sie , und schlug
sie in die Flucht ; über ioo M . wurden gelobtet , 85 M .
mit 2 Offizieren wurden gefangen , und 100 Pferde wur¬

den erbeutet . Ein The -l dieser Leute floh nach Gistalgar ,
der andere passirte in Eue bei Vrllamarchante den Gua -
dalaviar . Uns sind in diesem Gefecht ohngefähr zo M .
verwundet , und 25 Pferde theils getödret ihcils verwun¬
det worden , die auf der Stelle crsczr worden sind . Dem
Gen . Paris und dem Major Dü - and vom 7 . Reg . sind
die Pferde unterm Leibe getödtet worden . Der Eöka -
dronschef Lemperriere vom 4 . Husarenreg . , der Lieutenant
Schmiz vom nämlichen Reg . , so wie der Kapitän der Vol¬
tigeurs , Gaury , haben sich durch ihre Unerschrockenheit
ausgezeichnet . Nachdem der Feind über den Guadalaviar ,
gejagt war , versicherte ich mich seiner völligen Zerstreuung ,
und lasse nun auf das khätigste die Belagerungsarbeiten
vor Murviedro betreiben . Blacke ist in Valencia ruhiger
Zuschauer der beiden Gefechte geblieben , worin die Z Di -

vlsionen seiner Armee geschlagen worden sind . Bauern
haben versucht , bei Onda und Lucena sich zusammenzurot¬
ten ; der Bataillonschef Meneau vom 121 . Reg . har den

Anführer mit ohngefähr 50 von seinen Leuten getödtet
und die übrigen zerstreut ; jene Dörfer sind nun besezt ,
und zum Gehorsam zurükgekehrt . Die Besatzung vom

Fort Peniscola hat am r . Okt . einen Ausfall gewagt , und
mit feiner Kanone unsere Vorposten bei la Venra ange¬

griffen ; der Bataillonschef Ronfor vom 114 . Regiment
kam sogleich diesem Posten zu Hilfe ; der Feind wurde

mit Verlust zurükgeschlagen , und ließ uns y Gefangene ,
worunter ein Offizier , zurük . Die Arbeiten von San -

Carlos de la Rapita rücken vor , und werden in kurzem
in gutem Verthridigungsstand sepn . Ich verharre rc.

Türkei .
Folgendes ist der zu Konstantmopel bekannt gemachte

offizielle Bericht über den Donau - Uebergang der türkischen
Armee :

„ Am 8 . Sept . wurde in dem türkischen Hauptquar¬
tier zu Rustschuk , unter dem Vorsitze Sr . Hoh . des Groß -
wessiers , Kriegsrath gehalten , welchem alle Militärchefs
und Minister beiwohnten . Der Uebergang über dir Do¬
nau wurde darin einstimmig beschlossen. Der in Abwe¬
senheit des Großwessiers zur Wache des Lagers bestimmte
Gelal - Eddin Mehemet Pascha Tschapar Zade , begab sich
gegen Abend dahin , und bezog das Zelt des Kehaja Bey .
Se . Hoh . der Großwessier verfügten sich mit den vornehm¬
sten Offizieren seiner Armee und seinen Truppen am
Abende selbst auf den zum Uebergange bezcichnewn Plaz ,
welcher oberhalb der Kornspeicher von Rustschuk gelegen
ist . Sechszehn Fahrzeuge waren daselbst in Bereitschaft ,
darunter fünf , groß genug , um jedes ungefähr 250 M .

überzuschiffen , die übrigen 11 etwas kleiner . Nachdem alle
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erfoderlichmMaaßregeln getroffen waren , wurde der Ueber -

gang vberbaw des Dorfes -Lloboose bewerkstelligt , ohne

daß der Femb den mindesten Verdachr gefaßt hatte , so

zwar , daß die oltomanischen Truppen alle Ze .t gewan¬
nen , sich zu verschanzen . Die Wache der russischen Vor¬

posten , welche endlich ihren Uebe . gang und ihre Lpera -

twnen gewahr wurde , signalisirte sie durch zwei Pisto¬
lenschüsse • und gieng sogleich in die nahen Verschanzun -

gen zurük . Nun erschien ein kleines russisches Korps ,
welches aber mtt Verlust zurükgetrieben wurde . Bis zum
nächsten Morgen geschah keine weitere Bewegung . Die

Zahl der ottomannischen Truppen , welche diese Nacht in
6 verschiedenen Transporten über die Donau ftztcn , be

lief sich auf 3000 Mann ; sie harten 6 Kanonen mit sich,
und waren unter den Befehlen des Mehmich Bey Sipa -

hilar Agassi , eines Neffen Sr . Hoh . des Großwessiers ,
des Aydie Pascha , des Agalar Agassi Halil Usta , Kom¬
mandanten der Serdengetschdi aus den Janitfcharen , des

Süihtar Sr . Hoh . des Großwessiers , des BenderlcyAly
Aga , und des Bosveli Aga , Ayan von Ieni , Zaghcik .
Am folgenden Morgen bei Aufgang der Sonne sezlensich
die Russen , in mehrere JnfaMene - und Kavalleriekorps
abgetheilt , in Bewegung , und rükten bis an die türki¬

schen Berschanznngen vor . Das Geschüz spielte von bei¬
den Setten . Einige kleinere , von dem russischen Haupt -

kmps detaschirte Tcuppenabtheilungen machten einen leb¬

haften und regelmäßigen Angriff ; nun entstand eine ernst¬
hafte Aktton ; auf beiden Seiten war der Verlust an
Lobten und Verwundeten beträchtlich , und die Russen
wurden zum Rükzuge genöthigt . Zwei andere Korps ,
welche zu ihrer Unterstützung herbeieilten , hatten dasselbe
Schiksal ; alle Truppen , die sich bis Mittag zeigten , wur¬
den immer tapfer zurükgeschlagen , und der Feind sah sich
endlich durch die Unerschrockenheit der ottomannischen Trup¬
pen , und durch den bedeutenden Verlust , welchen er so¬
wohl durch unser » kräftigen Widerstand , als durch das
von dem rechten Donauufer auf ihn feuernde Geschüz er¬
litt , veranlaßt , sich zurükzuziehen . Während dieser Zeit
hatte in den ottomannischen Verschanzungcn ein Pulver¬
wagen Feuer gefangen ; der Schaden , welchen er anrrch -
tete , und der Umstand , daß unsere Truppen keine Hof -

nung hatten , Verstärkungen zu erhalten , machten den
Feind glauben , ihre Lage sey sehr bedenklich . Crschikte
daher einen Parlamentär ab , welcher unsere Truppen er¬
mahnte , ihre Lage , die er ihnen als verzweifelt schilderte ,
in Erwägung zu ziehen , und das Anerbieten des kom -
mandirenden Generals anzunehmcn , ihnen den Rük -
zug über die Donau zu gestalten , ohne sie zu beun¬
ruhigen . Allein unsere braven Truppen antworteten :
„ Sie seyen alle entschlossen , eher zu sterben , als
erniedrigenden Bedingungen Gehör zu geben . " Nach
der Rükkunft des Parlamentärs mit dieser Antwort ,
versuchten die Russen einen fünften Anguss auf un¬
sere Verschanzungen ; so heftig er war , eben so kräftig
war die Verchndigung so , daß die Russen , nach einem be¬
trächtlichen Verlust an Tobten und Verwundeten , eilig

zurükgiengen . Sie wurden lebhaft verfolgt , wobei sich
die ottomannischen Truppen einer Kanone bemächtigten .
Bei eingebrochener Nacht führten die Russen die Kano¬
nen , welche sie auf dem linken Donauufer hatten , um
uns an dem Uebergange so w '. e an dem Nachschicken aller
Verstärkungen zu hindern , mit sich fort , und zogen sich
jenseits unserer Verschanzungen zurük . Diese verschiede¬
nen Gefechte dauerten vom Morgen bis zum Abend des¬
selben Tages ; man schlug sich von beiden Seiten mit gro¬
ßer Erbitterung , und der Ausgang war zum Vortheil
der ottomannischen Truppen , welche sich durch außeror¬
dentliche Tapferkeit ausgezeichnet haben . Die Russen hat¬
ten mehr als 700 Tobte , viele Verwundete und einige
Gefangene . Von unserer Seite wurde Aydie Pascha schwer
verwundet ; der Silihtar Aga erhielt eine leichte Wunde ;
der Agalar Agassi Hilil Usta aber blieb auf dem Platze .
Se . H . der Großwessier hatte die Absicht , in der näm¬
lichen Nacht den Truppen jenseits der Donau Verstau
kungen zuzuschicken ; um jedoch diese in der Dunkelheit
nicht zu sehr auszusetzen , verschob er die Absendung auf
den folgenden Tag . Von 25 russischen Kanonierschalup¬
pen , welche sich auf dem linken Donauufer unterhalb
Giurgewo befanden , wurden 12 in der Nacht bis an die
Stelle , wo die ottomannischen Truppen ihren Uebergang
bewerkstelligt hatten , bugst

'
rl ; die Türken , welche dies

um Mitternacht gewahr wurden , fiengen an , sie zu be¬

schießen ; das Feuer dauerte bis am Morgen , und nö -

thigte sie , sich mit einem Verlust einer Schaluppe , wel¬
che versank , zurükzuziehen . Fünf davon waren bis vor

Rustschuk gekommen und hatten geankert ; die sieben an¬
dern wollten stromabwärts fahren , und zurükkekren ; al¬
lein nur vier konnten ohne beträchtlichen Schaden durch¬
kommen ; die drei übrigen wurden sehr stark beschädigt ,
und mußten das linke Ufer gewinnen , um ihre Besatzung
auszuschiffen . Die vor Rustschuk stattonirten Schaluppen
haben sich , vermuthlich auf den Befehl , der ihnen durch
Signale gegeben worden war , nach einiger Zeit gleich¬
falls zurückgezogen . Se . Q . der Großwessier , welcher sah,
daß die Versuche der russischen Kanonierschaluppen nicht
nur frucytlos gewesen waren , sondern daß der Feind sich
selbst von dem Ufer der Donau entfernt hatte , schikte ohne
Verzug sowohl an demselben , als an dem folgenden Tage
den braven Truppen , welche zuerst den Fluß passirt hat¬
ten , Munitton , Lebensmittel und Verstärkungen zu .
Die Zahl der bereits übergesezten Truppen beläuft sich
auf 15,000 Mann , ohne jene zu rechnen , die beständig
übergehen . Sie haben Kavallerie , und sind sehr gut ver¬
schanzt . "

Drukfehler .

Zn einigen Exemplarien von No . 304 , S . 2, Sp . 1/
Z . 23 von oben ist statt , glüklich , zu lesen : zurük ,
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Bei Phil . Macklot No . 57 in Carlsruhe ist so eben

wieder in gr . 8 . neu gedrukt erschienen und für 1 fl . bro¬

schiert zu haben :

Funeralien des H ö ch stsee ligen G roßh erzogs
Karl Friedrich von Baden .

Inhalt :
1 . Em,egnung des sterbenden Fürsten . .
2 . Trauerre e bei Hof . ^ von Herrn
3 . Die lezten Wo ne in der Gruft . / Obecholpredigcr
4 . Trauerpredigt in der Hchwgknche . i
5 . Oratorium , kompcnirt von Herrn fi

2« alä .

Muftkv .rn ' eoc Brand , l . v-
6 . Kanrare , in der K .rche zu Pforzheim aufgejührt .
7 . Jnscr .ption a .. f das Herz res Verewigren .
8 . Trauer - Pro .,racnm .
9 . Eine : urze Sch . . derung des Trauerzugs nach Pforzheim ,

und der Feierlichkeiten in der Kirche daselbst.
10 . Trauer - Reg,emer t.
11 . Prolog zur Wi dereröfnung d . Hofti eaterS d . 9 . July .
12 . Versuch eines Pro . ogS zur Wudereroftrung des Hof -

thearers den y . July .
13 . Der Großherzog Karl Friedr ch .
14 . Kurze Abschilberung Seiner Königlichen Höhest Karl

Friedrichs , Großheczogs von Baden .

Karlsruhe . sGymnastische Künstler . ] Mit
allerhöchster Bewilligung wird die Familie Uetz und Si¬
mon , bekannt unter dem Namen der starken Deutschen ,
heute , Sonntags den Z. Nov . , in der großherzvgl . vor¬
dem Reitschule dahier , die Ehre haben , sich mit nre ge¬
sehenen gynast .schen Künsten zu empfehlen . Der Anfang
ist Nachmittags halb 4 Uhr . Das Nähere besagt der
Anschlag - Zettel .

Karlsruhe . fMeßwaaren . P Gebrüder Model

benachrichtigen , daß sie diesmal auf der Messe am Ein¬

gang der Mittlern Reihen ihre Bcutique Nr . 4 haben .

Empfehlen sich , ausser ihren bekannten Artikeln , in Hol¬
länder , Bielefelder und Schweizer Leinen , Damast und

anderm Gebild , weißen Franzen , allen Farben Sammet ,

gros de Florence « 11b
'

allen Sorten Seiden - Zeug zu Meu -

bles und Kleider , vrs ? d '
llrgent , Wachstaffet , ächkem

Kölnisch Wasser . Sie versprechen die billigsten Preise ;

besonders wollene Tücher und Kasimir verkaufen sie in

allen Sorten um den Fabrikpreis .

Karlsruhe . sMeßwaaren . Î Heinrich Ham -

merschmidt , von Neuenrade bei Elberfeld , verkauft
auf unten stehenden Plätzen alle Gattungen leinene Schnüre ,
Frisolet , weißen und gefärbten Zwirn , drei - und v .erdrä -

thig Strikgarn , wie auch ächtes Klostergacn , Stopfgarn ,
Spinal und Türkischgarn , alle Gattungen Baumwolle nebst
noch mehreren Artikeln , im billigsten Preise ; hat seinen
Laden in Frankfurt am Main gegen dem Fahrthor über
No . 130 , allhier in der Messe im breiten Gang No . 13 .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ss Frau Leute n -

egger , aus St . Gallen >n der Schweiz , empfiehlt sich

sowohl dem hohen Adel , - als dem hochgeehrten Pub 'ikum
mit allen Sorten Schweizer ., Strasburger , Holländer ,
Bielenfeldec und Waarendvrftr hänfenen Leinwand extra
fein und ordinär , nebst damastenem und anderm Gebilde ,
französischem Battist , Battist - Hals - und Saktüchern , al¬
len Sorten von Muselin , gestikt und glatt , von allen
Breiten , als % , f , V°

»
"

, V , allen Sorten von Da¬
men - und Herren - Halstüchern ^ weißen leinenen und ge¬
färbten Nasetüchern aller Gattung , ächten türkengarnenen
Nasetüchern , schönen Kattun zu l und £ breit allen
Sorten Strikbaumwolle , leinenem Strikgarn , Nahgarn ,
Kloster - , Stopf - und Zeichengarn , Spinal , allen Sor¬
ten Schnüren und Bändeln , nebst mehreren andern Arti¬
keln . Sie bittet um geneigten Zuspruch , und verspricht
gute Waare in den billigsten Fabrikpreisen . Sie bat ihr
Waarenlager in hiesiger Messe im breiten Gang No . 13.

KarSruhc . fMeßwaaren . s S . Rosenfels
aus Schwezingen , har die Ehre einem hochzuver . drendcn
Publikum mirzutbeilen , daß er dies- Messe , auf dem Markt
in der zwe-ren Reibe . Bude Nro . 94 . , folgende und scnst
andre Maaren nach dem neuesten Gefchmacke verkauft , näm¬
lich : Ei vollstand ges Lager von Persen und Kotton nach
dem neuest n Geschmacke . Wollne , Cachemir , Madras und
Argora Schanis in allen Größen , 7 , 8 u . V° breite Mous -
lins und Bergals , 5,6u . £ breite schwarze Tastet , verschie¬
dene Fm ben Levantins , seine holländische Leinwand , ferner
9 , 10 u . V breit ? einfarbige und melierte Tücher , glatte
und gestreift ? Eassmirs , 9 u . V° Dam . nbiebrr , so wie auch
Ealmuk , glatte und gestreikte Manschester , Toilinrt und
Wvll -ncord zu Westen , wessen und farbigen Pique ", Wollne
Gilbt mit und ohne Bordme , schwarze und farbige seidne , so
wie auch weise feine Berga - Eravutten , weise und farbige lei¬
nene Sakrücher , seidne Damen und Herrn Strümpfe , weise
Molton , ganz feinen Hcmderflanell , keine Schwanboy ; er
verspricht die billigsten Preise und reelle Bedienung .

Karlsruhe . fB > j oute rie . ss Michael Girau -
sch eck , Bijoutier von Carlsruhe , empfiehlt sich mit einem
schönen Ast . rtiment von B .jouterie ; kauft und verkauft ,
und verspricht die billigste Behandlung , hat sein Waaren¬
lager in der langen Markrstraße , und wohnt in der neuen
Herrengasse beim Grenadier Müller .

Strasburg . sWermuth - Essenz . s Unterzeich¬
neter empfiehlt sich einem geehrten Publikum mir ächter .
so eben von Neuscharel empfangener Wermuth - Essenz
bester Qualität und billigsten Preises .

L ' E v e q u e , Kaffelier .
Paradepmz Ro . 31 .

Karlsruhe , f N e u e Häringe . ^ Bei G .
Schmieder u . Füeßlin sind neue Häringe augekommen .

Earlsruhe . s Apotheker - Lehrling . ^ In eine

gan . bare Apotheke auf dem Lande , in der Nähe von EarlS -

ruhe , wird ein junger Mensch , mit den nötbigen Bor -

kennknissen versehen , mit oder ohne Lehrgeld , in die Lehre
gesucht . Im Staals -Zeitungs - Eomproir das Nähere .
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